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Wer. ©orbon ." [tummelte er faffungêloê, ©ie finb
nod) bter .?"

granf ©orbon Iäd)clte.

ja, glaubten ©ie benn, id) toäre tot, toeil td) bie
Wadjt binburd) fort toar?"

Wein, nein, natürlid) nid)t, aber ©ie finb bod) abge»

reift!"
Sitte toie jdj bin abgereift? SBobin

benn?"
©er Sßortier fd)ob gtoei ginger in feinen Rodfragen

unb fab ratloê auf ben ©eteftib.
©ie tieften bod) jfjr ©ebäd abboten unb gum 33abn=

bof fd)affen."
granf ©orbonê Sädjeln erftarb.
Ger beugte fid) toeit bor unb ftütjte beibe Gcttbogen auf

bie Stfdjblatte.
Sllfo, bitte, fagen ©ie baë nod) einmal, jdj tiefe mein

©ebäd abboten SBann benn unb burd) toen?"
,,©urd) einen ©ienftmann ïjeute morgen um gtoei

ober brei Ubr."
Sllfo in ber Wactjt. ©urd) einen ©ienftmann bem

©ie eê obne toeitereê übergaben .?"
Ger batte eine fd)riftlid)e SEeifung bon jbnen."#
,,©o unb bann geigen ©ie mir bod), bitte, einmal

biefe fdjrifttidje SBeifung."
©etotft."
©er Sßortier blätterte in feinen Sßabieren. ©eine S3e»

toegungen tourbeu ïjafttg, nerbbë.
Sllê er fid) guriidtoanbte, tag ein Stuêbrud beê rat»

tofen ©taunenê in feinem ©eftcf)t.

©er 3ettet tft berfd)tounben aber id) toetft genau,
baft td) ibn fjier batte unb felbft taê, id) erfannte aud)

jbre §anbfd;rift ."
,,©o fo, unb obne baft meine Red)nungen begabt toa»

ren, übergaben ©ie bem Wcanne baê ©ebäd?"

jbre Rechnungen. .?"
©aê ©efidjt beê 93ortierë tourbe immer erftaunter.
@ie hatten bod) jbre Rechnungen eine halbe ©tunbe

borher begabten taffen ."
granf ©orbon richtete fid) auf. Geht teifeê Sädjeln

überflog fein ©efid)t.

jdj hatte meine Rechnungen begabten laffen? Ret»

genb toirftid) gang reigenb. ©urd) toen benn? Gcttoa

burd) meine grau?"
Rein," ber portier fcfjüttelte miftbittigenb ben $opf,

id) touftte gar nidjt, baft ber £>err berheiratet tft."
jeb touftte eê biê bor ein paar ©tunben aud) noch

nicht", erflärte ©orbon tiebenêtoûrbig.
©er Sßortier taftete mit ber tinfen §anb borfidjtig feit»

toârtê nadj einem §att. ©ie ©adjlage tourbe ihm immer
unberftänbtid)er. ©cfjlieftlidj raffte er fidj nodj einmal^auf
unb fagte:

Rein, nidjt burdj eine ©ame, fonbern burd) einen

Çerrn, id) glaube, eê toar ein Ruffe."

©o unb baê toar eine halbe ©tunbe, bebor mein
©ebäd abgeholt tourbe?"

ja."
©ettfam, toirftid) redjt feftfam."
granf ©orbon hatte biê gu biefem Slugenblid geglaubt,

©tjbilT SSane hätte bietleicfjt audj hier ihre £>anb im ©biet,
aber er tieft ben ©ebanfen toieber falten. $u ber ange»
gebenen geit Ebatte er bod) mit ihr gufarttmen im £otet=
gimmer gefeffen unb geptaubert.

Sllfo muftte eê ein anberer fein
SBobin tourbe mein ©epäcf gebracht?"
©aê toeift idj leiber ntdjt. jd) glaube, ber ©ienft-

mann fprad) babon, baft eê gum 93otêbamer S3ahnhof bin*
über follte aber genau meift id) baê nidjt."

granf ©orbon fetjte fidj auf einen @tuf)l bet ©iete
unb berfudjte in bie Reihenfolge biefer ©efdjeljmffe einige
Klarheit gu bringen. Slber eê gelang ihm nidjt.

Geine ©timme tieft ihn auffahren.
SSor ihm ftanb ein Rabler beê Gëilbotenbienfteê.
Gein 33rief für Wer. granf ©orbon."
©er ©eteftib nahm baê 33apier, tift fdjnetl ben Um»

fdjtag auf unb laê

Wer. granf ©orbon, §oteI Gêfblanabe.

©ehr geehrter §err!
jm Sluftrage eine! ©ame bitte id) ©ie um jbren

SSeiftanb unb Rat in ^iner toidjtigen Slngetegenheit.
Gcigentümlidje Umftänbe berhinbern midj leiber, ©te
felbft in bem £>otel aufgufudjen. Um mir bte ©etotft»
heit gu berfdjaffen, baft ©ie mir eine Unterrebung ge»

toährcn, naljm idj mir bie greiheit, jbr ©epäd gu mtr
fdjaffen gu laffen. jdj E>offe, ©ie nefjmen mir biefen
fleinen Ge"rpreffungêberfud)" nicht übel, bie Singe»

legenfjeit, in ber meine Sluftraggeberin jbrer §itfe be»

barf, roirb auch in jfjren Slugen mein SSerfjaften redjt--
fertigen.

©er SSote, ber jhnen biefen SSrief überbringt, totrb
©ie gn mir führen. Wîeinen Warnen fann tdj jhnen
leiber nicfjt nenenn. 33itte nehmen ©ie borläufig an, id)
biefte Wîid)a Rogoff."
granf ©orbon fab auf.
©er Slbfenber biefeê SSriefeê ertoartet midj?"
©er rote Rabler beftätigte eê.

jeh foft ©ie gu bem §errn führen."
SBo ift er?"

jm GCafé SSatertanb am SSotëbamer Sßfatj."
granf ©orbon erhob fidj. ©tridj feinen Wlantel glatt

unb ftemmte fein Gètngtaë fefter ein.

ER SIE| fâttung eine *pf)anta|

Madame beliebt ;u fdjerjen!"

Mais non, Monsieur, baê tu' icb, nie,

Sdj fpredje auê bem Jperjen:

SBer GABA" nimmt, jur rechten 3eit,

Äennt Ruften nidjt unb Jpeiferfeit !"
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Mr. Gordon ." stammelte er fassungslos, Sie sind
noch hier .?"

Frank Gordon lächelte.

Ja, glaubten Sie denn, ich wäre tot, weil ich die
Nacht hindurch fort war?"

Nein, nein, natürlich nicht, aber Sie sind doch
abgereist!"

Bitte wie Ich bin abgereist? Wohin
denn?"

Der Portier schob zwei Finger in seinen Rockkragen
und sah ratlos auf den Detektiv.

Sie ließen doch Ihr Gepäck abholen und zum Bahnhof

schaffen."
Frank Gordons Lächeln erstarb.
Er beugte sich weit vor und stützte beide Ellbogen auf

die Tischplatte.
Also, bitte, sagen Sie das noch einmal. Ich ließ mein

Gepäck abholen Wann denn und durch wen?"
Dnrch einen Dienstmann heute morgen um zwei

oder drei Uhr."
Also in der Nacht. Durch einen Dienstmann dem

Sie es ohne weiteres übergaben .?"

Er hatte eine schriftliche Weisung von Ihnen.",
So und dann zeigen Sie mir doch, bitte, einmal

diese schriftliche Weisung."
Gewiß."
Der Portier blätterte in seinen Papieren. Seine

Bewegungen wurden hastig, nervös.
Als er sich zurückwandte, lag ein Ausdruck des

ratlosen Staunens in seinem Gesicht.

Der Zettel ist verschwunden aber ich weiß genau,
daß ich ihn hier hatte und selbst las, ich erkannte auch

Ihre Handschrist ."
So so, und ohne daß meine Rechnungen bezahlt

waren, übergaben Sie dem Manne das Gepäck?"

Ihre Rechnungen. .?"
Das Gesicht des Portiers wurde immer erstaunter.

Sie hatten doch Ihre Rechnungen eine halbe Stunde
vorher bezahlen lassen..."

Frank Gordon richtete sich auf. Ein leises Lächeln
überflog sein Gesicht.

Ich hatte meine Rechnungen bezahlen lassen?
Reizend wirklich ganz reizend. Durch wen denn? Etwa
durch meine Frau?"

Nein," der Portier schüttelte mißbilligend den Kops,

ich wußte gar nicht, daß der Herr verheiratet ist."
Ich wußte es bis vor ein Paar Stunden auch noch

nicht", erklärte Gordon liebenswürdig.
Der Portier tastete mit der linken Hand vorsichtig

seitwärts nach einem Halt. Die Sachlage wurde ihm immer
unverständlicher. Schließlich raffte er sich noch einmal^ auf
und sagte:

Nein, nicht durch eine Dame, sondern durch einen

Herrn, ich glaube, es war ein Russe."

So und das war eine halbe Stunde, bevor mein
Gepäck abgeholt wurde?"

Ja."
Seltsam, wirklich recht seltsam."
Frank Gordon hatte bis zu diesem Augenblick geglaubt,

Sybill Vane hätte vielleicht auch hier ihre Hand im Spiel,
aber er ließ den Gedanken wieder fallen. Zu der
angegebenen Zeit hatte er doch mit ihr zusammen im
Hotelzimmer gesessen und geplaudert.

Also mußte es eiu anderer sein

Wohin wurde mein Gepäck gebracht?"
Das weiß ich leider nicht. Ich glaube, der Dienstmann

sprach davon, daß es zum Potsdamer Bahnhof hin--
über sollte aber genau weiß ich das nicht."

Frank Gordon setzte sich auf einen Stuhl der Diele
und versuchte in die Reihenfolge dieser Geschehnisse einige
Klarheit zu bringen. Aber es gelang ihm nicht.

Eine Stimme ließ ihn auffahren.
Vor ihm stand ein Radler des Eilbotendienstes.
Ein Brief für Mr. Frank Gordon."
Der Detektiv nahm das Papier, riß schnell den

Umschlag auf und las

Mr. Frank Gordon, Hotel Esplanade.

Sehr geehrter Herr!
Im Auftrage eine? Dame bitte ich Sie um Ihren

Beistand und Rat in einer wichtigen Angelegenheit.
Eigentümliche Umstände verhindern mich leider, Sre
selbst in dem Hotel aufzusuchen. Um mir die Gewißheit

zu verschaffen, daß Sie mir eine Unterredung
gewähren, nahm ich mir die Freiheit, Ihr Gepäck zu nnr
schaffen zu lassen. Ich hoffe, Sie nehmen mir diesen
kleinen Erpressungsversuch" nicht übel, die
Angelegenheit, in der meine Auftraggeberin Ihrer Hilfe
bedarf, wird auch in Ihren Augeu mein Verhalten
rechtfertigen.

Der Bote, der Ihnen diesen Brief überbringt, wird
Sie zu mir führen. Meinen Namen kann ich Ihnen
leider nicht nenenn. Bitte nehmen Sie vorläufig an, ich

hieße Micha Rogoff."
Frank Gordon sah auf.
Der Absender dieses Briefes erwartet mich?"
Der rote Radler bestätigte es.

Ich soll Sie zu dem Herrn führen."
Wo ist er?"

Im Café Vaterland am Potsdamer Platz."
Frank Gordon erhob sich. Strich seinen Mantel glatt

und klemmte sein Einglas fester ein.

8IL^kättung eine Phanta^

«lVlsàsine beliebt zu scherzen!-

ivlsis non, IVlonsieur, das tu' ich nie,

»Ich spreche aus dem Herzen:

Wer SàLH" nimmt, zur rechten Zeit,

.Kennt Husten nicht und Heiserkeit!-
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